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Die Rhein-Neckar Löwen haben
das Endspiel unter den Endspielen
um den dritten Platz verloren, die
Badener unterlagen am Sonntag
der SG Flensburg-Handewitt mit
25:32 (8:19). Damit ist der be-
gehrte, zur Champions-League-
Teilnahme berechtigende Rang in
weite Ferne gerückt.
„Das war ein hochverdienter Sieg
der Flensburger. Es zählt nur die
Leistung auf dem Feld und die war
heute bei uns nicht ausreichend.
Vor allem in der ersten Halbzeit
haben wir aus dem Rückraum
nicht genügend Druck entwickelt.
Wir wurden schnell durch Gegen-
stöße bestraft.
Nur vier Treffer in knapp 22 Mi-
nuten sprechen Bände. Unsere
Angriffsleistung war katastro-
phal“, meinte Löwen-Coach Ola
Lindgren nach der Niederlage vor
6300 Zuschauern in der ausver-
kauften Campushalle. Schließlich
haben es die Löwen nun nicht
mehr selbst in der Hand, das anvi-
sierte Saisonziel – die erneute
Qualifikation für die europäische
Königsklasse – zu erreichen.Noch

sind es drei Heimspiele für die
Rhein-Neckar Löwen. Am heuti-
gen Mittwoch geht es gegen Alt-
meister Frisch Auf Göppingen, am
Sonntag, 23. Mai sind die Füchse
Berlin in der Europahalle zu Gast
und am letzten Spieltag, Samstag
5. Juni, 16.30 Uhr) empfangen die
Löwen die HSG Wetzlar.
Vor dieser Begegnung wird auch
der „Löwe der Saison“ geehrt, wel-
cher von den Wochenblatt-Lesern
gewählt wurde. Noch haben die
Leser des Wochenblatts einige
Tage Zeit sich zu entscheiden.
Wählen kann man den „Lieblings-
löwen“ auch über das Internet un-
ter folgenden Homepages:
www.wobla.de oder www.wochen-
blatt-journal.de.
Einsendeschluss ist Freitag, 21.
Mai, 12 Uhr. Unter allen Einsen-
dungen werden folgende Preise
verlost:
1. Preis: eine Stehplatz-Dauerkarte
für die Spielzeit 2010/11
2. Preis: ein Handball mit den Au-
togrammen aller Löwen-Spieler
3. Preis: ein Löwen-Schal und eine
Löwen-Mütze.

Die Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) feiert erneut einen großen
Erfolg in einem Wettbewerb auf
Bundesebene. Das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
(BMBF) gab am 5. Mai im Rah-
men des „Hauptstadtkongress
2010 Medizin und Gesundheit“
in Berlin bekannt, dass die MRN
zu den drei Siegern der zweiten
Runde des BMBF-Wettbewerbs

„Gesundheitsregionen der Zu-
kunft“ gehört. Für diese stehen in
den kommenden vier Jahren För-
dergelder in Höhe von insgesamt
22 Millionen Euro zur Verfügung.
Ziel des MRN-Antrags „Raum für
Gesundheit“ ist es, die medizini-
sche Versorgung und das Gesund-
heitsniveau der Menschen in der
Region nachhaltig zu verbessern.
Mithilfe moderner Informations-
und Kommunikationstechnolo-
gien sollen die Bürger aktiv in den
Behandlungsprozess eingebunden
werden.
Zur besseren Vernetzung der Ak-
teure im Gesundheitswesen ist die
Einführung einer persönlichen,
einrichtungsübergreifenden Pa-
tientenakte (PEPA) geplant. In
dieser werden versorgungsrelevan-
te Patientendaten an zentraler
Stelle zusammengeführt. Der Bür-

ger kann selbst darüber entschei-
den, wem er welche Daten aus der
Patientenakte zugänglich macht.
Laut MRN-Bürgermonitoring wür-
den über 55 Prozent der 2.000 Be-
fragten eine PEPA nutzen, wenn
eine entsprechende Datensicher-
heit gewährleistet ist.
Weitere technische Innovationen
im Rahmen des MRN-Antrags
„Raum für Gesundheit“ sind ein
Arzneimitteltherapie-Sicherheits-
system, ein System zur Versor-
gungssteuerung und eine For-
schungsplattform. „Gesundheits-
regionen der Zukunft“ sind bun-
desweite Modellregionen zur Er-
probung innovativer Produkte
und Prozesse sowie neuer Formen
der Zusammenarbeit im Gesund-
heitswesen. Deutschlandweit gibt
es derzeit fünf solcher Regionen.
(ps)

Dr. Wolfgang Siebenhaar (2. von rechts), Geschäftsführer der Metro-
polregion Rhein-Neckar GmbH, beim Hauptstadtkongress in Berlin
„Medizin und Gesundheit“ mit (von links) Ulf Fink, Kongresspräsi-
dent; Prof. Dr. Reinhard Busse, Juryvorsitzender des BMBF-Wettbe-
werbs und Dr. Georg Schütte, Staatssekretär des BMBF.

 Foto: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF).

BAD DÜRKHEIM. Auf den Spu-
ren der Wikinger Spannendes erle-
ben, mit Spiel, Spaß und guter
Laune neue Freunde finden und
gemeinsam auf Abenteuerreise ge-
hen, das können 8 bis 13jährige
bei der Sommerfreizeit des Jugend-
und Kinderbüros der Stadt Bad

Dürkheim vom 12. bis 19. Juli
2010 am Schönberger Strand an
der Ostseeküste.
Die Anmeldung für alle weiteren
Veranstaltungen des Sommerferi-
enprogramms "Mach mit!!! Som-
merhits 2010" ist noch bis zum
18. Mai 2010 möglich.
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